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1 Vgl. Sabine Beckert: Moderne. In: Dieter Burgdorf; Christoph Fasbender (Hg.): Metzler Literaturlexi-
kon. Begriffe und Definitionen. Stuttgart 2007, S. 508–509. Zweifellos sind jene Kunstströmungen als 
Antwort auf gesellschaftliche Prozesse wie Technologisierung, Säkularisierung, Rationalisierung, Milita-
risierung und Industrialisierung zu verstehen. Diese Begriffe pointieren schlagwortartig die Gesellschafts-
struktur des im Jahr 1871 gegründeten Deutschen Kaiserreiches. Vgl. ebd. Vasanta, Frauen im Expressionismus 

























                                                 
2 Vgl. Ralf-Henning Steinmetz: Expressionismus. In: ebd., S. 222–223.  
3 Die Recherchen über den „Frauenbund zur Förderung deutscher bildender Kunst“ ergaben: Das Staats-
archiv Hamburg weist keinen Eintrag des Frauenbundes in der Vereinsregisterakte auf. Der online-
Katalog Kalliope (Zentraler Verbundkatalog Nachlässe und Autographen) führt mehrere Briefe Schapires 
an, die sich im Literaturarchiv Marbach befinden. Die Zentrale Datenbank Nachlässe des Bundesarchivs 
verzeichnet die zwei Teilnachlässe Rosa Schapires im Germanischen Museum in Nürnberg. Einen ersten 
Überblick über die Veröffentlichungen Dehmels und Schapires gibt Paul Raabes „Index Expressionis-
mus“ (Autobiographischer Index), wobei letztere mit deutlich mehr Publikationen angeführt wird.  
4 Eine Sichtung des ersten Jahrgangs der Zeitschrift „Die rote Erde. Monatsschrift für Kunst und Kultur” 
(1919–1921) zeigte beispielsweise, dass zwar Frauen als Autorinnen veröffentlichten, ihre Beiträge je-
doch wenig Interpretationsraum boten, wenn es inhaltlich um politische Positionierungen oder kritische 
Reflexion der gesellschaftlichen Stellung von Frauen im Expressionismus geht. Beispielsweise findet sich 
eine Vielzahl von Rezensionen von Rosa Schapire, die sich aus kunsttheoretischer Sicht mit der Malerei 
des Expressionismus befassen. Diese blieben jedoch für den thematischen Rahmen dieser Arbeit unbe-
rücksichtigt.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 































                                                 
5 Vgl. Helmut Stubbe-da-Luz: Die Stadtmütter. Ida Dehmel, Emma Ender, Margarete Treuge, Hamburg 
1994, S. 16; Matthias Wegner: Aber die Liebe. Der Lebenstraum der Ida Dehmel. München 2000. 
6 Vgl. Maria Frisé: Alle leben von geborgtem Licht. Ida Dehmel – ein Lebensbild. In: Margarete 
Sorg/Margarete Sorg-Rose (Hg.): Kontrapunkt GEDOK gestern – heute. Dokumentation der GEDOK Vasanta, Frauen im Expressionismus 






























                                                 
RHEIN-MAIN-TAUNUS zum 50. Todesjahr der GEDOK- Gründerin Ida Dehmel (1870–1942). 
Mainz/Wiesbaden 1992, S. 16–21. 
7 Vgl. Cornelia Matz: Die Organisationsgeschichte der Künstlerinnen in Deutschland 1867–1933. 
 Leonberg 2001, S. 220f.  
8 Vgl. Frisé: Ida Dehmel – ein Lebensbild (wie Anm. 6), S. 25f.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 































































                                                 
9 Vgl. Gerhard Wietek: Dr. phil. Schapire. In: Peter W. Meister (Hg.): Jahrbuch der Hamburger Kunst-
sammlungen, Bd. IX. Hamburg 1964, S. 115–129.  
10 Maike Bruhns: Rosa Schapire und der Frauenbund zur Förderung deutscher Bildender Kunst. In: Hen-
rike Junge (Hg.): Avantgarde und Publikum. Zur Rezeption avantgardistischer Kunst in Deutschland 
1905–1933. Köln 1992, S. 273. 
11 Rosa Schapire: Der Frauenbund zur Förderung deutscher Bildender Kunst. In: Die literarische Gesell-
schaft 4 (1918), H. 6, S. 206.  
12 Ebd. Vasanta, Frauen im Expressionismus 

































                                                 
13 Ebd., S. 205.  
14 Rosa Schapire in: Der Cicerone. Halbmonatsschrift für die Interessen des Kunstforschers und Samm-
lers (1916), H. 13/14, S. 289.  
15 Schapire: Der Frauenbund (wie Anm. 11), S. 205.  
16 Vgl. ebd. Vasanta, Frauen im Expressionismus 





























                                                 
17 Bruhns: Rosa Schapire und der Frauenbund (wie Anm. 10), S. 273. 
18 Dies beweist folgende Stellungnahme von Schapire: „Für Hamburg, das so beschämend wenig Mög-
lichkeiten bietet, Einblick in die Kunst unserer Zeit zu nehmen, haben Ausstellungen eine größere Bedeu-
tung als für andere große Städte, deren künstlerisches Leben reicher ist. Anschauung fördert das Ver-
ständnis mehr als jedes geschriebene oder gesprochene Wort, weil die Berührung unmittelbar ist.“ Scha-
pire: Der Frauenbund (wie Anm. 11), S. 204.  
19 Rosa Schapire sprach den Wortlaut des Anschreibens brieflich mit Ida Dehmel ab. Vgl. Ida Dehmel 
Nachlass, Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg, Rosa Schapire an Ida Dehmel 12.7.1916. 
[DA : Br. : 1916 : 218–219].  
20 Vgl. Schapire: Frauenbund (wie Anm. 11), S. 206.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 



































                                                 
21 Gustav Schiefler Nachlass, Staat- und Universitätsbibliothek Hamburg, Rosa Schapire an Gustav  
 Schiefler 2.5.1918. [NGS : B : 36 : 1918,1 : 140]. 
22 Zum dargestellten Briefwechsel vgl. Ida Dehmel Nachlass, Staats- und Universitätsbibliothek Ham-
burg: Rosa Schapire an Gustav Schiefler, 2.05.1918, 10.5.1918, 9.10.1918. [NGS : B : 36 : 1918,1 : 141], 
[NGS : B : 36 : 1918,1 : 144]. Vasanta, Frauen im Expressionismus 



































                                                 
23 Vgl. Ute Frevert: Frauen-Geschichte. Zwischen bürgerlicher Verbesserung und neuer Weiblichkeit. 
Frankfurt am Main 1986, S. 72ff. 
24 Elisabeth Altmann-Gottheiner: Jahrbuch der Frauenbewegung. Leipzig/Berlin 1912, S. 23.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 




























                                                 
25 Vgl. Matz: Die Organisationsgeschichte der Künstlerinnen (wie Anm. 7), S. 148ff.  
26 Über die Schwierigkeiten des Klubs einen gesellschaftlichen „Kastengeist“ aufzuheben, äußerte sich 
Ida Dehmel in einem Brief: „Eine Senatorenfrau ist z.B. ausgetreten, weil sie nicht riskieren wollte, mit 
einer einfachen Lehrerin an einem Tisch zu sitzen! […] Jetzt sitzen im Klub die hochnäsigsten Damen, 
die gewiß über den Verkehr mit Leuten, die nicht aus ihren Kreisen stammen, die Achseln gezuckt haben, 
einträchtig mit Schauspielerinnen u. Lehrerinnen u. Dichtersgattinnen zusammen beim Frühstück oder 
Thee und entdecken mit Staunen, daß sich weder Bildung noch savoir-vivre auf ihren eigenen Kreis be-
schränkt.“ Ida Dehmel an Emi Marianne Neumeier 15.3.1907. Zitiert nach: Elisabeth Höpker-Herberg: 
Ida Dehmel. Maklerin in rebus litterarum. In: Inge Stephan/Hans-Gerd Winter (Hg.): „Liebe, die im Ab-
grund Anker wirft“ Autoren und literarisches Feld im Hamburg des 20. Jahrhunderts. Hamburg 1990, hier 
S. 25. 
27 Ida Dehmel Nachlass, Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. Ida Dehmel an Else Lasker-
Schüler, 21.6.1913. [DA : Br. : L : 181]. Vasanta, Frauen im Expressionismus 



































                                                 
28 Schapire: Der Frauenbund (wie Anm. 11), S. 205–206.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 





























                                                 
29 Vgl. Rosa Schapire: Ein Wort zur Frauenemanzipation. In: Sozialistische Monatshefte 1 (1897), H. 9, 
S. 512. 
30 Ebd., S. 517.  
31 Vgl. Shulamit Behr: Die Künstlergruppe Brücke und die Öffentlichkeit – von der Überbrückung der 
Kluft  
 zwischen den Geschlechtern. In: Sabine Schulze/Leonie Beiersdorf (Hg.): Rosa. Eigenartig grün. Rosa 
Schapire und die Expressionisten. Ostfildern 2009, S. 57–60.  
32 Vollmer führt dabei bedeutenden Anthologien expressionistischer Literatur wie „Ahnung und Auf-
bruch“(1957), „Ego und Eros“ (1963) sowie „Prosa des Expressionismus“ (1970) auf und bemerkt, dass 
nur erstere die zwei Dichterinnen Claire Goll und Else Lasker-Schüler verzeichnet. Vgl. Hartmut Vollmer 
(Hg.): Die rote Perücke. Prosa expressionistischer Dichterinnen. Paderborn 1996, S. 7.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 




























                                                 
33 Konsultiert wurden folgende Autorenlexika: Ute Hechtfischer (Hg.): Metzler-Autorinnenlexikon, Stutt-
gart  1998;  Bernd  Lutz/Benedikt  Jeßig  (Hg.):  Metzler-Autorenlexikon:  Deutschsprachige  Dichter  und 
Schriftsteller vom Mittelalter bis zur Gegenwart. Stuttgart 2004.; Gabi Pailer/Gudrun Loster-Schneider: 
Lexikon deutschsprachiger Epik und Dramatik von Autorinnen. Tübingen 2006; August von Schindel: 
Die deutschen Schriftstellerinnen des 19. Jahrhunderts. Hildesheim 1978.  
34 Paul Raabe (Hg.): Index Expressionismus, 4 Bde., Nendeln 1972.  
35 Ein Überblick über die bemerkenswerte Häufigkeit, mit der Frauen im Expressionismus portraitiert 
wurden – also eher als Modell und Inspirationsquelle angesehen wurden denn als eigenständige Kunst-
schaffende, gibt: Hermann Gerlinger: Frauen in Kunst und Leben der „Brücke“. Schleswig 2000.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 






























                                                 
36 Vgl. Barbara D. Wright: Intimate Strangers: Women in German Expressionism. In: Neil H. Donahue 
(Hg.): A Companion to the Literature of German Expressionism. New York 2005, S. 287.  
37 Grete Meisel-Heß: Der Aesthet und die Frauenfrage. In: Die Aktion. Zeitschrift für freiheitliche Politik 
und Literatur (1911), H. 25, Sp. 779.   
38 Vgl. ebd.  
39 Ebd., Sp. 781.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 































                                                 
40 Ebd., Sp. 779.  
41 Ebd., Sp. 781.  
42 Ebd.  
43 Ebd. 
44 Ebd.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 































                                                 
45 Helene Böhlau: Halbtier. Berlin 1899, S. 169–170. 
46 Ebd., S. 171f.  
47 Vgl. ebd., S. 214.  
48 Ebd., S. 169f.  
49 Ebd., S. 347. 
50 Ebd., S. 95. Vasanta, Frauen im Expressionismus 
































                                                 
51 Die künstlerische Verformung der Frau ist in avantgardistischen Strömungen wie dem Jugendstil zu 
beobachten. Es handelt sich dabei um eine Art ästhetische Überhöhung der Frau zu Dekorationszwecken 
wie die Gestaltung von Werbepostern oder von räumlicher Innenausstattung zeigen. 
52 Claire Goll (i.e. Claire Studer): Die Stunde der Frauen. In: Zeit-Echo 3 (1917), H. 1/2, S. 10.  
53 Claire Goll: Die Schneiderin. In: Vollmer (Hg.): Die rote Perücke (wie Anm. 32), S. 35.  
54 Ebd.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 






























                                                 
55 Ebd., S. 32.  
56 Der aufreibenden Belastung erwerbstätiger Frauen aus der Unterschicht infolge meist unqualifizierter 
Lohnarbeit unter gleichzeitiger Pflege des Haushalts und Familie wurde von Seiten der sozialdemokrati-
schen Frauenbewegung versucht entgegen zu wirken. Vgl. Frevert: Frauen-Geschichte, (wie Anm. 23), S. 
141.  
57 Vgl. ebd., S. 144.  
58 Franziska Schultz. In: Der Sturm (1911), H. 53, S. 444.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 































                                                 
59 Else Lasker-Schüler: Franziska Schultz. In: Der Sturm (1911), H. 51, S. 407.  
60 Vgl. Gerhard Wietek: Dr. phil. Schapire. In: Peter W. Meister (Hg.): Jahrbuch der Hamburger Kunst-
sammlungen, Bd. IX. Hamburg 1964. (wie Anm. 9).  Vasanta, Frauen im Expressionismus 
































                                                 
61 Elke Philip-Lauterbach: Die GEDOK (Gemeinschaft der Künstlerinnen und Kunstförderer e.V.) – ihre 
Geschichte unter besondere Berücksichtigung der Bildenden und Angewandten Kunst. München 2003. Vasanta, Frauen im Expressionismus 






































                                                 
62 Hedwig Dohm: Zur sexuellen Moral der Frau. In: Die Aktion (1911), H. 12, Sp. 360.  
63 Ebd.  Vasanta, Frauen im Expressionismus 
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